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Sucher il. Surrer, SDÎenbrtfio bem fëerrn ®b. Sorriani
in ©aloatore. Sie gtoet jjirmen haben auch ben Betrieb
übernommen. Sie herfteßungSarbeiten in Slur alto nnb

im ©ranb fèotel 2 o car no finb üon §errn igeinricb Brüft»
lein in Beßinzona ausgeführt morben. 3n BiaSca finb
begügliche ©tubien im ©ange. Su bergangener SBocbe foß
SlScona einen Bertrag abgefcßloffen haben für bie ©in»

füßrung beS eleftrifcßen SictjteS unb bte ©rfteßung einer

Sarqueterie=(Jabrif in jenem fjlecfen.

^orcciïan=(vmatf(e=Sûrtfrtrt!e.
Sßir entfpredhen gemiß bem SBunfcbe unferer fd^toeiger.

23ebarfS£reife, ittbem mir auf bie glänjenb beroäßrten Bor»
celtan»©maille 2acf färben aus ber Sacf» u. jjirniß»
gabrif ©eorg Behrens in Karlsruhe i. 58. als ganz be»

fonberS borzüglicßeS fjabrifat hirttoeifen. ®S ïommen irr.

£>anbel feßr biele berartige benannte fjabrifate bor, beren

SJert gerabeju ißuforifcb ift, mogegen jebem gacbmann Bon

bodjfter Söicßtigfett bie Bermenbung eines jJabrifateS ift,
auf ba§ er ficï) in jeber Beziehung berlaffen fann. ©ine
große Singahl 3eugniffe bon Fachleuten ber biberfen Bau»

branden, großer Brauereien ec. 2c., welche obige jjirma
uns unterbreitet, bemeifen, bag bie Beßrenfche ©maiße Sacf»

färben eingig nnb aßein bon ber fjirma ©eorg BeßrenS in
Karlsruhe bergefteßt, ben an eine fotcbe Slnftricßmaffe ge»

fteßten Sfnforbernngen entfpriiht.
Sie Sorceßan=®maifle=2acffarben finb giftfrei, abmafcßbar,

bon bobein $ßorceflam@Ian3 nnb £ärte, babei bö<bft einfadh
in ber Slnmenbung nnb laffen fich aud) in größerem Slaße
Zur Bermenbung bringen, ba bie fjirma einen äußerft bißigen
Breis berechnet, ©injig in ihrer 2Irt berhütet biefelbe jjebe

©cfncme'-- :nb Bilzbilbung, Soft unb jjäulnis, meSbafb fU
mit gleichem Bugen in ben ©obßäufern, Säger» unb ©üßr»
feßern ber Brauereien, als in SabeetabliffementS, S'.iuifen,
©bitälern, öffentlichen Shorten, überhaupt überaß ba ber»
menbet merben, mo nur burch große Betnlichfeit ^banfßeitS»
berfcßleppungen unb größten ©cbaben bermieoen merben fann.
2ßir fönnen baber biefeS ©poche macbenbe jjabrifat nur
anfS angelegentltcßfte bei borfommenoer ©elegenbeit em>

pfeblen.

25au=(£Ijromf.
©pitalbaute. Sa bie anfänglich nur für 300 fßerfoneu

berechnete, beute aber beren 600 gäbtenbe §eil» unb fßflege»
anftalt SönigSfelben bem Snbrang bon Patienten nicht mehr
genügen fann, foß fie burch zmei Stnbanten ermeitert merben.
Sie fantonale ©taatsbaufommiffion bat bie bezüglichen Blane
genehmigt.

Sie bireftc Sittic BcrmScucuburg foß mieber einen
«Schritt borroärtS machen, nnb z®ar ohne 3ura»©implon=
Bahn, bie nicht mehr babei ift. Beuenburg miß biefelbe jefet
mit feiner Stnie „Jura neuchâtelois" berfchmelgen nnb
baburdj eine bireft burcbgeßenbe, ßinie Sern=Beuenburg=
©baupbefonbS»2ocle=2ßortean fcßaffen.

Ser Bau eineê neuen Seugljaufeê in Sitten ift bon
ber ©emeinbe ben £errett Beffon, Bater unb ©ofjn, in
BaßneS übertragen morben. gär ben auf circa 150,000 jjr.
bebifterten Ban maren ©ingaben bon 8 Baumeiftern ein»

gegangen.

©ebäubeeinfturj. SonnerStag bormtttags fturgte bon
einem Benbau an ber äußern igägenßeimerftraße in Bafel
bie jjaçabe ein. ®S foß bei biefem roäßrenb ber großen
Sälte gebauten §anfe baS Bflafter gefroren unb mieber auf»

getaut fein. Ser ©infturz mar ein boßftänbiger, inbem felbft
bie Äeßermauern michen. Bur bie Süreinfaffung unb baS

barüber liegenbe jjenfter blieben fteben; ber Seft mit bier
Sreuzfiöcfeit ift eingeftürgt. 3um ©lücf borten bie menigen
im £aufe befchäftigten Arbeiter noch rechtzeitig bas gaßen

berauSbröcfelnber ©teine unb flößen gegen ben £of hinaus,
I fo baß fein Slenfdjenleben zu beflagen ift.

Sffiafferucrforguttgcn. Sie ©inmobnergemeinbe SB o b l e n
befchloß am 4. einftimmig §erfiefiung einer Skfferleitung
nach ben Sßlänen beS ©errn SBeinmann bon SHntertßur.
Sie Soften finb auf 200,000 ffr. angefcßlagen.

Suftfcbtöffer. 2Bie leichtfinnig oft frebitiert mirb unb
in melch frefelßafter ®eife ber Srebit auSgenüßt merben

fann, geigt ein Borfaß, ber bie Snjerner ©eridjte befhäf»
tigte. ©in junger Baußanbrnerfer fing leßteS 3aßr an, an
ber Sittauerftraße fgäufer zu erfteßen, oßne baß er ein ein»

ZigeS gränflein Bermögen befeffen hätte. Sie Baupläße
bezahlte er mit ©ülten, bie auf benfelben errichtet mürben,
einen Seit ber SlrbeitSlößne mit entlehnten ©elbern, unb
bie Baumaterialien bezog er einfach «ruf Sîrebit. Bocß bebor
bie Käufer boßenbet maren, mürben felbe an ben Berfäufer
ber Baupläße berfauft, unb unmittelbar baraitf brach ber
SonfurS ans. Sin biefem erzeigte fich ein Sefizü bon girfa
52,000 gr. Sie betrogenen ©läubiger fteßten barauf ©traf»
flage megen betrügerifcßen unb fcidjfinnigen Banferotts.
Sie ©ericßte nahmen beibe Bergeßen als ermiefen an unb
berurteilten ben Stngeflagten zu brei Btonaten SlrbeitSßauS.
3u gunften beSfelben mnrben außerorbentli^e mtlbernbe
Umftänbe angenommen. Ser Berfäufer ber Baupläße hatte
ißn nämlicß zum Bauen oerleitet burcß Berfprechen bon
gureicßenben Äapitalborfchüffen nnb, als baS Blaß ber
©dßulben boß mar, fich einfach ber Bauten bemächtigt,
fie burch Sauf an fich gezogen.

SSer^tebcneê.
gfiir ftiniftfrfjlüfjer. @. Dberßänsler, 3ei«huungSlehrer

nnb Bibliotßefar am ©emerbemufeum 3üri<h gibt im Berlag
Bf. Sreußmanit in 3ürich ein SBerf ßerauS, baS fomoßl bei
ben güeunben fthmeizerifcßen Sultur» unb SunftgefRichte
als bei ben §anbmerfern beS ©cßmiebefachS einen fßmpa»
tßifdben ©mpfang finben mirb, nämlicß eine auf zwanzig
Blätter berechnete ©ammlung bon Slufnaßmeti alter fcßmei»
zerifcßer Sunftfcßmiebearbeiten. Sie erfte ©erie enthält fünf
©roßfolioblätter, bie bie fcßönften alten Sßorgitter 3üricßS
barfteßen, baSjenige am BfartßaßauS an ber ©tabelßofer»
ftraße, baSjenige am SBaifenßauS, eines bon ber Belifan»
unb ein gweiteS bon ber ©tabelßofftraße unb enblicß baS

außerorbentlicß reiche unb elegante Sßor ber Bißa Becßberg,
bie aße aus bem achtzehnten 3aßrßunbert ftammen. Slfle
bier bis fecßS SBocßen erfcßeint eine gleich flimße ©erie unb
einzelne Blätter beS SöerfeS foßen auch bergrößerte Setail»
Zeichnungen befonberS intereffanter Seile bringen. Ser B"i§
jeber ©erie beträgt fünf, berjenige für baS ganze 2Berf alfo
zmanzig goanfen.

3m 3ngcuienr= unb Slrrfjitcftenbcreiit bott Slarau
mürbe bie Çoage ber ©cßaffung bon f eßmeigerifchen
©erichten biSfutiert, bie bem BunbeSgericßt zum ©ntfcheib
in tecßnifchen fragen beizugeben mären, um bei Urteilen,
mie im Bföncßenfteiner» unb „Bfontblanc"»Biozeß, amß bie
technifcße ©eite beffer zur ©eltung zu bringen.

Bacffteinfabrif 3iiri(h. ©in glänzenbeS ©efcßäft ift
bie mecßanifcße Bacffteinfabrif in 3üri<h, melcße naiß ben
fcßmierigen 3^iten, bie fie im Slnfang burcßzumacßen hatte,
fi^ infolge ber fortmäßrenben großen Bautßätigfeit in unb
um 3üriiß einer großen Brofperität erfreut. Ser ©eminn
im berfloffenen Saßre überfteigt benjenigen beS BorjaßreS
nocß um ein beträchtliches. @r betrug nämlicß 220,830 g?r.,
gegenüber 203,966 gr. im Borjaßre. Bach reichlichen Slb»

fcßreibungen auf ben Siegenfcßaften» unb Bfafchinen»®onto
(120,000 3r.), Santiemen, ©inlagen in ben @eminn»Sonto
unb in bie 3noaliben» unb SllterSfaffe bleiben 144,000 jjt-
für bie SluSridßtung einer Sibibenbe bon 12 Bto^nt an bie
Slftionäre.
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Bücher u. Durrer, Mendrisio dem Herrn Ed. Torriani
in Salvatore. Die zwei Firmen haben auch den Betrieb
übernommen. Die Herstellungsarbeiten in Muralto und

im Grand Hotel Locarno sind von Herrn Heinrich Brüst-
lein in Bellinzona ausgeführt worden. In Biasca sind

bezügliche Studien im Gange. In vergangener Woche soll
Ascona einen Vertrag abgeschlossen haben für die Ein-
führung des elektrischen Lichtes und die Erstellung einer

Parqueterie-Fabrik in jenem Flecken.

Porcellan-Emaille-Lackfarbe.
Wir entsprechen gewiß dem Wunsche unserer schweizer.

Bedarfskreise, indem wir auf die glänzend bewährten Por-
cellau-Emaille-Lackfarben aus der Lack- u. Firniß-
Fabrik Georg Behrens in Karlsruhe i. B. als ganz be-

sonders vorzügliches Fabrikat hinweisen. Es kommen im
Handel sehr viele derartige benannte Fabrikate vor, deren

Wert geradezu illusorisch ist, wogegen jedem Fachmann von
höchster Wichtigkeit die Verwendung eines Fabrikates ist,
auf das er sich in jeder Beziehung verlassen kann. Eine
große Anzahl Zeugnisse von Fachleuten der diversen Bau-
brauchen, großer Brauereien zc. zc., welche obige Firma
uns unterbreitet, beweisen, daß die Behrensche Emaille Lack-

färben einzig und allein von der Firma Georg Behrens in
Karlsruhe hergestellt, den an eine solche Anstrichmasse ge-
stellten Anforderungen entspricht.

Die Porcellan-Emaille-Lackfarben sind giftfrei, abwaschbar,
von hohem Porcellan-Glanz und Härte, dabei höchst einfach
in der Anwendung und lassen sich auch in größerem Maße
zur Verwendung bringen, da die Firma einen äußerst billigen
Preis berechnet. Einzig in ihrer Art verhütet dieselbe jede
Scb a nie'- n-ch Pilzbildung, Rost und Fäulnis, weshalb sst

mit gleichem Rußen in den Sodhäusern, Lager- und Gähr-
kellern der Brauereien, als in Badeetablissements, Kliniken,
Spitälern, öffentlichen Aborten, überhaupt überall da Ver-
wendet werden, wo nur durch große Reinlichkeit Krankheüs-
Verschleppungen und größten Schaden vermiesen werden kann.
Wir können daher dieses Epoche machende Fabrikat nur
aufs angelegentlichste bei vorkommenoer Gelegenheit em-

pfehlen.

Bau-Chronik.
Spitalbaute. Da die anfänglich nur für 300 Personen

berechnete, heute aber deren 600 zählende Heil- und Pflege-
anstalt Königsfelden dem Andrang von Patienten nicht mehr
genügen kann, soll sie durch zwei Anbauten erweitert werden.
Die kantonale Staatsbaukommission hat die bezüglichen Pläne
genehmigt.

Die direkte Linie Bcrn-Neuenburg soll wieder einen
Schritt vorwärts machen, und zwar ohne Jura-Simplon-
Bahn, die nicht mehr dabei ist. Neuenburg will dieselbe jetzt
mit seiner Linie „Uura usuastâtslois" verschmelzen und
dadurch eine direkt durchgehende Linie Bern-Neuenburg-
Chauxdefonds-Locle-Morteau schaffen.

Der Bau eines neuen Zeughauses in Sitten ist von
der Gemeinde den Herren Besson, Vater und Sohn, in
Baynes übertragen worden. Für den auf circa 150,000 Fr.
devisierten Bau waren Eingaben von 8 Baumeistern ein-
gegangen.

Gebäudeeinsturz. Donnerstag vormittags stürzte von
einem Neubau an der äußern Hägenheimerstraße in Basel
die Faoade ein. Es soll bei diesem während der großen
Kälte gebauten Hause das Pflaster gefroren und wieder auf-
getaut sein. Der Einsturz war ein vollständiger, indem selbst
die Kellermauern wichen. Nur die Türeinfassung und das
darüber liegende Fenster blieben stehen; der Rest mit vier
Kreuzstöcken ist eingestürzt. Zum Glück hörten die wenigen
im Hause beschäftigten Arbeiter noch rechtzeitig das Fallen

herausbröckelnder Steine und flohen gegen den Hof hinaus,
so daß kein Menschenleben zu beklagen ist.

Wasserversorgungen. Die Einwohnergemeinde Wahlen
beschloß am 4. einstimmig Herstellung einer Wasserleitung
nach den Plänen des Herrn Weinmann von Winterthur.
Die Kosten sind auf 200,000 Fr. angeschlagen.

Luftschlösser. Wie leichtsinnig oft kreditiert wird und
in welch frefelhafter Weise der Kredit ausgenützt werden

kann, zeigt ein Vorfall, der die Luzerner Gerichte beschäf-
tigte. Ein junger Bauhandwerker fing letztes Jahr an, an
der Littauerstraße Häuser zu erstellen, ohne daß er ein ein-
ziges Fränklein Vermögen besessen hätte. Die Bauplätze
bezahlte er mit Gülten, die auf denselben errichtet wurden,
einen Teil der Arbeitslöhne mit entlehnten Geldern, und
die Baumaterialien bezog er einfach auf Kredit. Noch bevor
die Häuser vollendet waren, wurden selbe an den Verkäufer
der Bauplätze verkauft, und unmittelbar darauf brach der
Konkurs aus. An diesem erzeigte sich ein Defizit von zirka
52,000 Fr. Die betrogenen Gläubiger stellten darauf Straf-
klage wegen betrügerischen und leichsinnigen Bankerotts.
Die Gerichte nahmen beide Vergehen als erwiesen an und
verurteilten den Angeklagten zu drei Monaten Arbeitshaus.
Zu gunsten desselben wurden außerordentliche mildernde
Umstände angenommen. Der Verkäufer der Bauplätze hatte
ihn nämlich zum Bauen verleitet durch Versprechen von
zureichenden Kapitalvorschüssen und, als das Maß der
Schulden voll war, sich einfach der Bauten bemächtigt,
sie durch Kauf an sich gezogen.

Verschiedenes.
Für Kunstschlosser. E. Oberhäusler, Zeichnungslehrer

und Bibliothekar am Gewerbemuseum Zürich gibt im Verlag
M. Kreutzmann in Zürich ein Werk heraus, das sowohl bei
den Freunden der schweizerischen Kultur- und Kunstgeschichte
als bei den Handwerkern des Schmiedefachs einen sympa-
thischen Empfang finden wird, nämlich eine auf zwanzig
Blätter berechnete Sammlung von Aufnahmen alter schwei-
zerischer Kunstschmiedearbeiten. Die erste Serie enthält fünf
Großfolioblätter, die die schönsten alten Thorgitter Zürichs
darstellen, dasjenige am Marthahaus an der Stadelhofer-
straße, dasjenige am Waisenhaus, eines von der Pelikan-
und ein zweites von der Stadelhofstraße und endlich das
außerordentlich reiche und elegante Thor der Villa Rechberg,
die alle aus dem achtzehnten Jahrhundert stammen. Alle
vier bis sechs Wochen erscheint eine gleich große Serie und
einzelne Blätter des Werkes sollen auch vergrößerte Detail-
Zeichnungen besonders interessanter Teile bringen. Der Preis
jeder Serie beträgt fünf, derjenige für das ganze Werk also
zwanzig Franken.

Im Ingenieur- und Architektenverein von Aarau
wurde die Frage der Schaffung von schweizerischen
Gerichten diskutiert, die dem Bundesgericht zum Entscheid
in technischen Fragen beizugeben wären, um bei Urteilen,
wie im Mönchensteiner- und „Montblanc"-Prozeß, auch die
technische Seite besser zur Geltung zu bringen.

Backsteinfabrik Zürich. Ein glänzendes Geschäft ist
die mechanische Backsteinfabrik in Zürich, welche nach den
schwierigen Zeiten, die sie im Ansang durchzumachen hatte,
sich infolge der fortwährenden großen Bauthätigkeit in und
um Zürich einer großen Prosperität erfreut. Der Gewinn
im verflossenen Jahre übersteigt denjenigen des Vorjahres
noch um ein beträchtliches. Er betrug nämlich 220,830 Fr.,
gegenüber 203,966 Fr. im Vorjahre. Nach reichlichen Ab-
schreibungen auf den Liegenschaften- und Maschinen-Konto
(120,000 Fr.), Tantiemen, Einlagen in den Gewinn-Konto
und in die Invaliden- und Alterskasse bleiben 144,000 Fr.
für die Ausrichtung einer Dividende von 12 Prozent an die
Aktionäre.
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©in Rusftellungsftiicf. RlS Seltenheit ermahnt bas

„Solotljurner Sagblatt", bafe tm Steinbrud) SBalbegg
bet Solotlprn auS einer ber beften Steinfd)t<hten ein Stücf
Stein gehoben werben ift, welches eine Sänge bon 24 Bieter,
eine Breite bon 7,30 Bieter unb eine §öf)e bon 1,20 Bieter
aufweist. Siefer 231ocf bat einen Snhalt bon 211 fiubif»
meter unb entfpridEjt einem ©einigt bon über 500,000 Mo»
gramm.

Bejahtet pünltUd) bie Rechnungen ber £ianbwerïcr!
Cginer alten «Sitte fofgenb, fteEen bie meiften §anbroerfer p
Reufaljr ibre 3ahreS», Halbjahrs» ober BierteliahrSredpungen
aus. Btödjten bie éunben biefe Rechnungen recpt pünftlidj
begabtenI mabnt mit Recht ber SBintertlprer „Sanbbote".
Ser (jpanbwerfer, aber and) ber Slrgt, Rpothefer ec., welcher
ein ganzes, ein bctlbeâ ober and) nur ein Bierteljahr auf
fein ©elb marten mußte, ift froh» wenn ibm biefeS bann
beim Red)nung§ftettungStermin piinErtirf) einqebt; bat bod)

jeber felber mieber feinen eigenen Berpffidjtungen nachsu*

ïommen, unb muß machen, baß er fid) gefdpftlidj, mie man
fagt, „fehren" fann. Snsbefonbere ber £)anbmerfer ift auf
pünttlicbe Regulierung ber oon ibm auSgeftellten Rechnungen
angemiefen, wenn er fein ©efdfäft rationett unb obne 3n=
anfpruchnahme teuren SrebiteS foil betreiben fönnen. SBenn

mir bie Sunben aller BernfSbranchen ermuntern, gerabe

auf Reujabr, mo in febem ^auShalt bie RuSgaben fich fteigern,
bie Rechnungen piinEtlid) p begapten, fo mirb eS aucb nie»

manb übel nehmen, ioenn mir anberfeitS bie RedpungSftetter
erfndfen, ben Mnben bnrd) pünfiliche RedpungSfteliung mit
gutem Beifpiel boransugehen, unb in biefem Sßunfte nicht
faumfelig p fein. „Drbnung ift baS halbe Seben."

Ser erfte Seit her Rtbciteu unb Steferungcn für bie
Seewafferperforgung in RoiunnStjorn (©rbarbeiten unb
Röhrenlieferung für bie Steigleitung nom See bis pm Re»

ferüoir unb für bie Srudteitung Oom Referboir bis pm
§ub) ift an bie g-irma ©uggenbühl nnb Büilier in gurid)
oergeben morben.

RJte ein utoberttcr .Çanbmerïébiuicfjc fein utufj, fab

man fürglidp an einem Schreiner, ber im Sûngtpal per SBelo

Rrbeit fudjte. SaS breiräberige gphrwerf ift gans belaben:
Dornen ift ber Reifefad angehängt, in ber Bütte jißt ber

RrbeitSlofe unb hinten finb angebracht Reifeftod unb Regen»

fd)irm, Säge unb Seit.
9Jiit ber Eröffnung beS SpatafttjotelS in Berlin, bie

biefer Sage boltpgen mürbe, Werbe bie Reibe ber neuen
großen £>otelS, bie in Berlin teilmetfe an bte Stelle fleinerer
älterer ©afthäufer getreten finb, oortäufig abgefdiloffen fein.
Senn ber grembennerfehr fei bisher nicht im BertjältniS ber

§otet=Rrad)tbauten gefttegen unb bie wirtfdjaftlichen Berljält»
niffe finb neuen Unternehmungen biefer Rrt nicht befonberS

günftig. SaS Ralaft»£>otel bat 130 3immer, bie aüe mit
großem Komfort auSgeftattet finb, befonberS auch su längerem
Rufenthalt für fjamitien. Sie beiben Speifefäle im 23aroE=

ftite gehören sn ben SehenSWürbigfeiten ber ^auptftabt unb
werben jmeifettoS and) für fßribatfeftlichfeiten Diel in 3In=

fprnd) genommen Werben. Ser eleftrifdje Strom bat fich in
allen Seiten beS £>aufeS eingeführt, ©r bient nicht nur sur
Beleuchtung atter Räume, fonbern auch sar Bebienung ber

Rufjüge, sur Bentitation unb als Biotor in ber 2öafd)füche.
SranSparentcS Scbcr. Ser 2upS» unb ©alanterie»

marenbranche mirb ein böttig neues Blaterial in einem

burdjfidjtigen Seber geboten, welches Don einem fransöfifchen
(grfinber burch eigenartige Bebanblung ber rohen fèâute er=

halten mirb. Rad) einer Blelbung bom Ratent» nnb tedf»

nifdjen Bureau bon Richarb SüberS in ©örliß mirb baSfelbe

fo erhalten, baß bie Sierhaut nach bem böttigen Reinfchaben
in einen Rahmen gefpannt unb mit einer Blifdpng beßanbelt

mirb, welche aus 100 Seilen ©Ipcerin, 2 Seilen Saticplfäure,
ebenfobiel Rifrinfäure unb 25 Seilen Borfäure beftebt. 2öenn
bie §aut stemlidh troden, mirb biefelbe in einem bunflen
Simmer mit einer Söfung bon boppeltchromfaurem Sîali be»

ftrichen; ift biefer Rnftrid) getrodnet, fo mirb bie £>aut noch»
mais mit einem alfoholifdjen RuSsug bon Scßilbfrott über»

ftrichen, unb repräfentiert fich biefe aisbann als ein böttig
burchfidjtigeS, gefchmetbigeS Seber bon fdjönem, glänsenbem
Rnfeben.

Sitte fjofjen g-abrifgebäube f^wattfen befanntlicfj ctmaê,
unb hat bieS nichts s« fagen, fo lange biefe Sdjmanfungen
immer biefelben bleiben; bermehren fiep biefelben aber, fo
gibt biefer llmftanb su Bebenfen Slnlajj. 3um genauen ©r=
fennen unb geitmeiligeu SSergleicpen foldier Schroaufungen,
befonberS ber fteinernen ©ifenbahnbrüden, möchte eine stem=
lief) einfache Borrichtung recht smedbienlidj fein, welche nach
einer Rlitteilung bom RatenP unb tedpifeben Bureau bon
Ri^arb SüberS in ©örlig Don einem öfterreihifihen Bbbfifee,
Sr. Steiner, erfnnben mürbe unb ans einer fpiegelnben @laS=

fuge! beftebt, bie frei an einem $aben an bem su prüfenben
Baumert aufgehangen Wirb. Ruf biefe Sugel mirb ein Sicht»
ftrahl gelenft, ber bon ber Spiegelfläche nach einer in siem»

lieber ©ntfernung ftebenben pbotograpbifdjeu ßamera refleftiert
mirb, in welcher etn lichtempfinblidjer ©pltnber rotiert. Surch
bie ©ntfernung smifdjen Spiegelfugel unb ©amera Wirb bie

tleinfte Rbtentung beS SidjteS, beaöorgebra^t burch eine nur
geringe Schwingung ber £uget, fo bergröjfert, bafe bie photo»
graphtfehe Rufseidmung 'einen gans genauen Rnhalt sur
Beurteilung über bie ©röfje ber ©rfdptternngen unb Ber»
gleiche mit früheren Rufseidjnungen abgibt.

Sunt Ru§mal,]en nnb Biegen Pott Blechen behufs
^erftettung metallener, gebauchter gäffer bennpen Barraclongh
in Sonbon unb §eaton in Bromlep eine Biegmafchine, beren

SBalsen fo geformt finb, bah bie eine in ber Rütte am

bidften, an ben ©nben am fcbmädjften, bie anbere aber unt»
gelehrt geftaltet ift. Berühren fid) bie beiben, mit ihren
Rîittelachfen parallel gelagerten SBalsen, fo liegt ber mittlere
ftärffte Seil ber einen SBalse bem fdjmächften, mittleren Seil
ber ©egenmalse an, febod) finb bie flächen ber beiben SBaljen
fo geformt, baß fich biefe nicht bis sn ben beiben ©üben

hin in einer Smie berühren; wirb baher ein Blech burch»

geführt, fo wirb bieS in ber Rütte am meiften gebogen unb

erhält aufjer ber cplinbrifdjen Biegung aud) gleichseitig nodj
eine regelmäßige RuSbaudpng.

(Viir gute Seberfchmärje giebt bie „Seipgiger fÇârbergtg."
folgenbeS Regept : 3n 1 Siter SBaffer werben 500 ©ramm
fchmefelfaures ©ifen unb 500 ©ramm SBeinfäure anfgelöft.
3n einem anberen Sopfe focht man in 8 Siter SBaffer
750 ©ramm Blauhots nnb feßt 100 ®r. Sraubensuder hiusu.
Beibe Söfungen werben hierauf gemifcht. Soft mau in ber

Blauholsabfodpng noch 12 ©ramm Ruilinblauf^wars auf,
fo wirb bie Schwärse intenjiber. SaS Seber mirb mittelft
berbiinntem RmmoniaE (1+25) entfettet unb mit ber Schwärse
überfahren.

Rlittel, unt ©tfett bon Stahl su tmterfdjeibcn. Um
biefeS bnrd) einen gans einfachen djemifchen Rroseß su be=

Werfftetttgen, nehme mau gewöhnliche fäufliche Salpeterfäure
(Scheibemaffer) unb berbünne biefelbe mit bielem Söaffer,
baß fie nur gans fdjtbacb auf bie Glinge eines gewöhnlichen
SafhenmefferS wirft, äöirb nun ein Sropfen bon biefer
oerbünnten Säure auf eine Stafjlflinge gebracht, einige
Rlinuten barauf gelaffen unb fobann mit Söaffer leife ab»

gewafchen, fo hinterl äßt fie einen fcpwarsen gied. Ruf ©ifen
gebracht unb ebenfo wie im oorigen gatte behanbelt, berur»

facht ein Sropfen biefer Säure aber feinen fdjwarsen, fonbern
einen meißti<h=grauen gted.

©itte hölserne ©ifenbahn. ©ine folche bürfte wohl
bem Begriffe nach Un Rüberfprud) fein, ift aber in Rorb»
amerifa infofern borljanben, als ber ganse Oberbau ber»

felben, alfo auch bie Scßieuen aus §ols gefertigt finb, welche

leßtere breite ©idfenbalfen hüben, |bie fo nahe an einanber
liegen, baß stbifdjett ihnen nur ein fdjmaler Raum bleibt.
Sie originelle Bahn ift felbft für amerifanifdje Begriffe
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Ein Ausstellungsstück. Als Seltenheit erwähnt das

„Solothurner Tagblatt", daß im Steinbruch Waldegg
bei Soloihurn aus einer der besten Steinschichten ein Stück
Stein gehoben worden ist, welches eine Länge von 24 Meter,
eine Breite von 7,30 Meter und eine Höhe von 1,20 Meter
aufweist. Dieser Block hat einen Inhalt von 211 Kubik-
meter und entspricht einem Gewicht von über 500,000 Kilo-
gramm.

Bezahlet pünktlich die Rechnungen der Handwerker!
Einer alten Sitte folgend, stellen die meisten Handwerker zu
Neujahr ihre Jahres-, Halbjahrs- oder Vierteljahrsrechnungen
ans. Möchten die Kunden diese Rechnungen recht pünktlich
bezahlen! mahnt mit Recht der Winterthurer „Landbote".
Der Handwerker, aber auch der Arzt, Apotheker :c., welcher
ein ganzes, ein halbes oder auch nur ein Vierteljahr auf
fein Geld warten mußte, ist froh» wenn ihm dieses dann
beim Rechnungsstellungstermin pünktlich eingeht; hat doch

jeder selber wieder seinen eigenen Verpflichtungen nachzu-

kommen, und muß macheu, daß er sich geschäftlich, wie man
sagt, „kehren" kann. Insbesondere der Handwerker ist auf
pünktliche Regulierung der von ihm ausgestellten Rechnungen
angewiesen, wenn er sein Geschäft rationell und ohne In-
anspruchuahme teuren Kredites soll betreiben können. Wenn
wir die Kunden aller Berufsbranchen ermuntern, gerade

auf Neujahr, wo in jedem Haushalt die Ausgaben sich steigern,
die Rechnungen pünktlich zu bezahlen, so wird es auch nie-
mand übel nehmen, wenn wir anderseits die Rechnungssteller
ersuchen, den Kunden durch pünktliche Rechnungsstellung mit
gutem Beispiel voranzugehen, und in diesem Punkte nicht
saumselig zu sein. „Ordnung ist das halbe Leben."

Der erste Teil der Arbeiten und Lieferungen für die
Seewasserversorgung in Romanshonl (Erdarbeiten und
Röhrenlieferung für die Steigleitung vom See bis zum Re-
servoir und für die Druckleitung vom Reservoir bis zum
Hub) ist an die Firma Guggenbühl und Müller in Zürich
vergeben worden.

Wie ein moderner Handwcrksbursche sein muß, sah

man kürzlich an einem Schreiner, der im Bünzthal per Velo
Arbeit suchte. Das dreiräderige Fuhrwerk ist ganz beladen:
vornen ist der Reisesack angehängt, in der Mitte sitzt der

Arbeitslose und hinten sind angebracht Reisestock und Regen-
schirm, Säge und Beil.

Mit der Eröffnung des Palasthotels in Berlin, die

dieser Tage vollzogen wurde, werde die Reihe der neuen
großen Hotels, die in Berlin teilweise an die Stelle kleinerer
älterer Gasthäuser getreten sind, vorläufig abgeschlossen sein.

Denn der Fremdenverkehr sei bisher nicht im Verhältnis der

Hotel-Prachtbauten gestiegen und die wirtschaftlichen Verhält-
nisse sind neuen Unternehmungen dieser Art nicht besonders

günstig. Das Palast-Hotel hat 130 Zimmer, die alle mit
großem Komfort ausgestattet sind, besonders auch zu längerem
Aufenthalt für Familien. Die beiden Speisesäle im Barok-
stile gehören zu den Sehenswürdigkeiten der Hauptstadt und
werden zweifellos auch für Privatfestlichkeiten viel in An-
spruch genommen werden. Der elektrische Strom hat sich in
allen Teilen des Hanses eingeführt. Er dient nicht nur zur
Beleuchtung aller Räume, sondern auch zur Bedienung der

Aufzüge, zur Ventilation und als Motor in der Waschküche.

Transparentes Leder. Der Luxus- und Galanterie-
Warenbranche wird ein völlig neues Material in einem

durchsichtigen Leder geboten, welches von einem französischen
Erfinder durch eigenartige Behandlung der rohen Häute er-
halten wird. Nach einer Meldung vom Patent- und tech-

nischen Bureau von Richard Lüders in Görlitz wird dasselbe
so erhalten, daß die Tierhaut nach dem völligen Reinschaben
in einen Rahmen gespannt und mit einer Mischung behandelt

wird, welche aus 100 Teilen Glycerin, 2 Teilen Salicylsäure,
ebensoviel Pikrinsäure und 25 Teilen Borsäure besteht. Wenn
die Haut ziemlich trocken, wird dieselbe in einem dunklen

Zimmer mit einer Lösung von doppeltchromsaurem Kali be-

strichen; ist dieser Anstrich getrocknet, so wird die Haut noch-
mals mit einem alkoholischen Auszug von Schildkrott über-
strichen, und repräsentiert sich diese alsdann als ein völlig
durchsichtiges, geschmeidiges Leder von schönem, glänzendem
Ansehen.

Alle hohen Fabrikgebäude schwanken bekanntlich etwas.
und hat dies nichts zu sagen, so lange diese Schwankungen
immer dieselben bleiben; vermehren sich dieselben aber, so

gibt dieser Umstand zu Bedenken Anlaß. Zum genauen Er-
kennen und zeitweiligen Vergleichen solcher Schwankungen,
besonders der steinernen Eisenbahnbrücken, möchte eine ziem-
lich einfache Vorrichtung recht zweckdienlich sein, welche nach
einer Mitteilung vom Patent- und technischen Bureau von
Richard Lüders in Görlitz von einem österreichischen Physiker,
Dr. Steiner, erfunden wurde und aus einer spiegelnden Glas-
kugel besteht, die frei an einem Faden au dem zu prüfenden
Bauwerk ausgehangen wird. Auf diese Kugel wird ein Licht-
strahl gelenkt, der von der Spiegelfläche nach einer in ziem-
licher Entfernung stehenden photographischen Camera reflektiert
wird, in welcher ein lichtempfindlicher Cylinder rotiert. Durch
die Entfernung zwischen Spiegelkugel und Camera wird die
kleinste Ablenkung des Lichtes, hervorgebracht durch eine nur
geringe Schwingung der Kugel, so vergrößert, daß die Photo-
graphische Aufzeichnung 'einen ganz genauen Anhalt zur
Beurteilung über die Größe der Erschütterungen und Ver-
gleiche mit früheren Aufzeichnungen abgibt.

Zum Auswalzen und Biegen von Blechen behufs
Herstellung metallener, gebauchter Fässer benutzen Barraclough
in London und Heaton in Bromley eine Biegmaschine, deren

Walzen so geformt sind, daß die eine in der Mitte am
dicksten, an den Enden am schwächsten, die andere aber um-
gekehrt gestaltet ist. Berühren sich die beiden, mit ihren
Mittelachsen parallel gelagerten Walzen, so liegt der mittlere
stärkste Teil der einen Walze dem schwächsten, mittleren Teil
der Gegenwalze au, j.-doch sind die Flächen der beiden Walzen
so geformt, daß sich diese nicht bis zu den beiden Enden

hin in einer Lmie berühren; wird daher ein Blech durch-

geführt, so wird dies in der Mitte am meisten gebogen und

erhält außer der cylindrischen Biegung auch gleichzeitig noch

eine regelmäßige Ausbauchung.

Für gute Lederschwärze giebt die „Leipziger Färberztg."
folgendes Rezept: In 1 Liter Wasser werden 500 Gramm
schwefelsaures Eisen und 500 Gramm Weinsäure aufgelöst.

In einem anderen Topfe kocht man in 8 Liter Wasser
750 Gramm Blauholz und setzt 100 Gr. Traubenzucker hinzu.
Beide Lösungen werden hierauf gemischt. Löst man in der

Blauholzabkochung noch 12 Gramm Anilinblauschwarz auf,
so wird die Schwärze intensiver. Das Leder wird mittelst
verdünntem Ammoniak (l-j-25) entfettet und mit der Schwärze
überfahren.

Mittel, um Eisen von Stahl zu unterscheiden. Um
dieses durch einen ganz einfachen chemischen Prozeß zu be-

werkstelligen, nehme man gewöhnliche käufliche Salpetersäure
(Scheidewasser) und verdünne dieselbe mit vielem Wasser,
daß sie nur ganz schwach auf die Klinge eines gewöhnlichen
Taschenmessers wirkt. Wird nun ein Tropfen von dieser
verdünnten Säure auf eine Stahlklinge gebracht, einige
Minuten darauf gelassen und sodann mit Wasser leise ab-

gewaschen, so hinter! äßt sie einen schwarzen Fleck. Auf Eisen
gebracht und ebenso wie im vorigen Falle behandelt, verur-
sacht ein Tropfen dieser Säure aber keinen schwarzen, sondern
einen weißlich-grauen Fleck.

Eine hölzerne Eisenbahn. Eine solche dürfte wohl
dem Begriffe nach ein Widerspruch sein, ist aber in Nord-
amerika insofern vorhanden, als der ganze Oberbau der-

selben, also auch die Schienen aus Holz gefertigt sind, welche

letztere breite Eichenbalken bilden, sdie so nahe an einander
liegen, daß zwischen ihnen nur ein schmaler Raum bleibt.
Die originelle Bahn ist selbst für amerikanische Begriffe
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ein Untfutn unb Krittaleigentutn eine? 9Kr. 3ame§ Surf,
ber als nidft mitiöer originell wie fein SBerf gilt. §err S3urt

war eigentlich Ked)t§anwalt p 2üe§ Sinog, Kalifornien,
hing jebodE) bie Kobe an ben Kogel unb erwarb einen ettoa
20 Kilometer oon ber ©tabt entfernten Klarmorfteinbrud),
ben er fo gefdiidt unb rationett bewirtfdjaftet, baß iönt ber=

felbe mehr einbringt Wie feine frühere Karriere. Um feine

fßrobuEte bittig nadj ber ©tabt unb Don ba mit ber Kifen=

bahn weiter bringen p fönnen, entfd&IoB er M 3ur Knlage
einer Kifenbahn. 2ßie gefagt, bietet biefelbe ein ganj eigen®

artigeê ©hfiem. ®ie fiofomotibe liefe £>err 23urt aus einem

bittig erftanbenen alten SoEomotiofeffel fertigen, ber aber

nicht bireft bnrch Khünber unb Käber felbft bewegt wirb,
fonbern auf einem fcfeweren Ki^enhclsrahmen ruht, welker
mit breiten wabenartigen, auf ben èobfbhterien laufenben
Käbern tterfeljen ift. ®iefe 23al}en haben in ber OKitte einen

King, Welver gwijthen ben beiben ©chienen greift unb baS

Kntgleifen be§ SBagenS berhinbert.' $ie eigentliche $ampf=
mafchine befinbet ficb in einem ^weiten Sßagen unb ift eine

foldhe liegenben ©feftemS, bie ebenfalls früher anberen

Steeden gebient hatte, aber oon unferem KeditSanwalt pnt
Setriebe feiner Safen billig erworben teurbe. SDiefe treibt
bireft auf bie Käber beS fie tragenben SBagenS, welche

ebenfo befdhaffen finb, wie biefenigen beS SampffeffelteagenS.
Kinen fo primitiben unb lächerlichen Kinbrud ber fonberbare
Sug gewährt, läfet aller ©pott ben Sefifeer fehr f'alt, ber

im Krmerbcn unb ©paren bon Sollars ein würbiges Sinb
feines SanbeS ift unb baS Seteufetfeiit hat, bafe feine Satjn
ihrem 3tecd befienS genügt, ©o einfad) fie nun erfdjeint,
hat biefelbe hoch beträchtliche Steigungen, paffiert fogar
unterwegs eine Phalfenfutig, welche burd) eine hölzerne
Sfafelbrüde überführt wirb. Sie Sahn mufete fogar im
Sanbe ber Freiheit um ben tonjeffionSbetrieb nad)fuchen,
ber ihr beim auch trofe ber abnormen Serhältniffe unb be§

primitiben gafermaterialê nach S^hlung ber gefefelidjen ®e=

bühren bewilligt würbe. Unb fo hat ber Unternehmer mit
einfachen Sliiteln eine bisher fdjrner pgängtidje ©eaenb
aufgefchloffen unb biefe in enge Seibinbung mit ber Stßelt

gebracht, fo bafe fich Wohl auch balb bie Knlage einer ©tfen=
bahn nach fonft üblichem ©hftem, bei ber bie ©chienen
nicht auS §oIg beftehen, lohnen wirb. (KUtgeteilt üom

Katent= unb techuifchen Sureau bon Ktdjarb SüberS in
(Sörlife.)

ifrogets.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunf(sbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

764. 28eld)e mechaitifdie 23erffiätte mürbe bie gabrifatioit
einer (patentierten) fehr wichtigen ©tfinbung übernehmen ©rent,
mürbe biefelbe auch fäuflid) abgetreten. KätjereS erteilen ©ebrüber
§ip, ©diänenberg b. SSäbenSiu'eil.

765. 2lu§ einer Siqnibation ift eine Slnpljl 'feinerer, brel)»
barer ifearallelfchraubftbde, fomie £)anbbobnnafä)inen mit Kugel»
lagern billig p »erlaufen. 28er märe Slbnelpter?

766. 28er tierfertigt Sanbfägen für §anb» unb gujjbetrieb,
gut unb billig?

767. 28er liefert fertige Kiften oon 20 mm ftarfem §ol}
768. Sin ®efcf)äft§betrieb foU mit Kraftbetrieb eingerichtet

werben, b. entmeber mit einer 2Bafferfraft, bie anpfaufen fich

©elegenljeit bote, ober mit ®ampffraft. Wait münfcbt mit einem
poerläffigen technifchen Katgeber in SSerbinbung p treten, meldier
in ber ^Beurteilung ber finanjtellen grage Kenntnis unb Erfahrung
hat, fetbftrebenb gegen gebüljrenbe §onorierung für uerurfachte S3e=

mühung.
769. 23er liefert einige 23aggon§ bie§jäljrige§, aftreines

gidjten», Sannen» ober göhrent)oi} in ©palten à 1 Weter lang
unb p welchem greife per Klafter gegen Kaffa?

770. 2Ber fabrijiert emaillierte ©rabfcbriften fchnetl unb billig?
771. 28er fann mir genaue Slnteitung pm Säten oon öanb»

fägeblättern geben ttnb wo finb bie bagit nötigen Keftaubteüe p
beziehen

772. 23er liefert Stäbe, 23 mm unb 85 cm lang, in
fdbönem, gerabem, trodenem Slljorn» ober ©Igbeertjol} Offerten an
G. Çoeip, Safel, Kfjeingaffe.

773. Goangelifd) 28i(bhau§ will circa 90 m2 neue grieblwf»
mauerbedung erftetten laffen. 23elche§ ift »orpjieljen, Eement ober
©anbfteinbedung? 28ie miberfteht Sententbedung bem hwfegcn
Pemperatunuechfel ; wie foU foldje erftellt werben: wer ift lieber»
nehmer biefer Sirbett unb p welchem ifereiä Ober finb ©anb»
fleinplatten oorpjiehen; wer ift allfällig llebernefimer unb .p
welchem ffereiS, mit ©arantie fiir bie ausgeführten Slrbeiten
Stnrmorten erbeten an Kernljarb Kuhn, ijintmermeifier, 28i Ib£) auS,
(Poggenburg).

774. 28er liefert tiernidelten Gifenbratjt in Derfcfiiebenen
©tärlen Offerten an ©. Zulauf, Krugg.

775. 2oer liefert 6—7000 ijiegelrähmcben pr SInfertigung
twn galjj(iegeln unb p welchem IfereiS? Slbreffe burd) bie Gppebition

p erfragen.
776. 23er liefert p entfprechenb rebu^iertem greife eine

Kartie ältere ©a3röl)ren ober T=Gifen pr ©rfteüung eine§ @e.
länberä?

777. 28elche Seben3oerficherung§=©efe[lfchaft hat bie twrteil»
Ijafteften 2>erfid)erung§bebingungen

778. 23er liefert Kettli für ^ugjaloitfien, Srahtcorbeln unb
geprefete Schuhbledje ober bie in neuefter 3eit angemanbten 23led)»
ftreifen (ftatt ber leinenen 83änber)

ilMltoorlc«.
21 uf grage 692. linter^eidmeter wiinfdit mit grageftetter in

llnterhanblung p treten, g. g. ©ifenliat, 23aumeifter, @ai3 (Süppen*
jeü St..Kh-1

Sluf grage 705. 23ünfdie mit grageftetter itt Korrefponbenj
p treten. K. S8ogel>©uter. 23agnerei, Külliten (Stargau).

Sluf grage 730. ©. Kogel, ®ral)twarenfabrifant, ©t. ©allen,
münfcbt mit 3h"en in SSerbinbung. ju treten.

Sluf grage 731. Samtene gufeböben, 34 mm in Kut unb
geber, einteilig gehobelt, liefern Wartin Slrnolb fei. Erben, ©äge,
SBürgeln (Hri).

Stuf grage 734. 3. Kef.Sdtweijer, öoljbanblititg, Uttt -Kifi,
©ihmellbrunn (Slppenjell), toünfdjt mit ©efudjftetter in Uttlerhanb=
lung p treten.

Stuf grage 738. 23enben ©ie fich an ©ebr. §artmann, ntech.
23erfftätte, glum?.

Sluf grage 741. 28enben ©ie fid) an E. Kogel, ®ral)twaren=
fabrifaut, ©t. ©allen.

Sluf grage 743. Saubere, trodene, rottannene 23retter, 36 mm
bid, liefern Wartiit Slrnolb fei. Grben, ©ägerei, Kürglen (llri).

Sluf grage 745. 23enben ©ie ftd) an ©ebr. §arttnann, med).
23erffiä!te, gittntS

Sluf grage 745. ©ine Cffa-te bon §rn. §an§ ©ticlelberger,-
Ingenieur, 23afel, aing 3h"ca bireft p.

Sluf gragr 746. 3d) fabriziere bie atterneueften Papeten unb
wünfehe mit grageftellertin SSerbinbung p treten. Element §eaton
3«nob, Gottégiale 10, Keud)âtet.

Sluf grage 747. ©diieferplatten liefert ©djinbter, Kagaj.
Sluf grage 751. ©elbftthätige Phürfdtliefjer, patentiert, au§*

gejeichtieteg ©pftem, fabrijiert 3- Wet)er.gröblid), Kafel. Kertreter
überall gefud)t. £>ol)e Kcouifion.

Sluf grage 754. 28itnfdie mit grageftetter 3U forrefponbieren.
3oh- yeibunbgut, 28afett (©mmenthal).

Slttf grage 755. SSiinfche mit grageftetter in Korrefponbenj
p treten, ©mil Kenolb, grattenfelb.

Stuf grage 755. 2Benben Sie fid) an SBorner u. Eo., ©iefeerei
unb Wafchineitfabrif, Korfchad).

Sluf grage 755. .fbabe nodi bereits neue 3iegelmafd)itten unb
llthatbrecher p uetfaufen. 3 ©teiltet', Wafd)inenl)blg 3arid) III.

Sluf grage 755 Slnerfattnt gute ^iegelntafchinen, u3aljwerfe,
Slbfchneibttfc'he unb Wobelle Itefert bie med). 23erfftätte oon 3ah-
tginben in .öenogenbuchfee. gertige Wafchinett fönnen in metner
28erfftätte in Çerjogeitbmhfee ober in meiner med), ^ieflelei in
©umiSwalb jeberzeit in Plfätigfeit gefehen werben.

Sluf grage 756. Kitte um Kejdjreibitng be§ fraglichen Sir«
tifel§. 23ei Konoenienj bin ich Käufer. Slb. Karrer, Kulm b. Slarau.

Sluf grage 759. 28ünfcbe mit grageftetter in Korrefponbenj
p treten. 23. Oadjenmaier, Wafd)tnenfcl)mieb, Slffoltern b. §öngg
(Sürich).

Stuf grage 759. Konftruftionäwerfftätte §eriSau münfdjt
llnterhanblung mit 3h"-

Sluf grage 760. £>abe ttod) eine Spartic gebraud)te Kippen»
rol)re 51t oerfattfen. 3- ©teiner, Wafd)inent)anb(ung, ifütld) III.

Sluf grage 760. Snfolge ©rfafj ber Pantpfmafchitte burd)
einen Ketrolmotor Ijabett mir eilte Slnpl)! 3"t erhaltener Kippen»
röhre für Pamptheipng billig abpgeben unb bitten unt gefl. Slbreffe
be§ grageftellerg. ©ebrüber ©uljberger, tpoljwerf^eugfabrif, §orn
(Kt. Pl)urgau>.

Sluf grage 761. Konftruftiongwerfftätte ÇteriSau fonnte 3hn«t
bienen.

Sluf grage 764. llnterjeichnete wäre hiep bereit unb münfcbt
mit 3b"en in Korrefponbenj jit treten. KonftruftionSwerfftätte
£>erigau.
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ein Unikum und Privateigentum eines Mr. James Bart,
der als nicht minöer originell wie sein Werk gilt. Herr Burt
war eigentlich Rechtsanwalt zu Ties Binos, Californien,
hing jedoch die Robe an den Nagel und erwarb einen etwa
2V Kilometer von der Stadt entfernten Marmorsteinbruch,
den er so geschickt und rationell bewirtschaftet, daß ihm der-

selbe mehr einbringt wie seine frühere Carriere. Um seine

Produkte billig nach der Stadt und von da mit der Eisen-
bahn weiter bringen zu können, entschloß er sich zur Anlage
einer Eisenbahn. Wie gesagt, bietet dieselbe ein ganz eigen-

artiges System. Die Lokomotive ließ Herr Burt aus einem

billig erstandenen alten Lokomotivkessel fertigen, der aber

nicht direkt durch Cylinder und Räder selbst bewegt wird,
sondern auf einem schweren Eichenholzrahmen ruht, welcher

mit breiten walzenanigen, auf den Holzschienen laufenden
Rädern versehen ist. Diese Walzen haben in der Mitte einen

Ring, welcher zwischen den beiden Schienen greift und das

Entgleisen des Wagens verhindert/ Die eigentliche Dampf-
Maschine befindet sich in einem zweiten Wagen und ist eine

solche liegenden Systems, die ebenfalls früher anderen

Zwecken gedient hatte, aber von unserem Recktsanwalt zum
Betriebe seiner Bahn billig erworben wurde. Diese treibt
direkt auf die Räder des sie tragenden Wagens, welche

ebenso beschaffen sind, wie diejenigen des Dampfkesselwagens.
Einen so primitiven und lächerlichen Eindruck der sonderbare

Zug gewährt, läßt aller Spott den Besitzer sehr kalt, der

im Erwerben und Sparen von Dollars ein würdiges Kind
seines Landes ist und das Bewußtsein hat, daß seine Bahn
ihrem Zweck bestens genügt. So einfach sie nun erscheint,

hat dieselbe doch beträchtliche Steigungen, passiert sogar
unterwegs eine Thalsenkuug, welche durch eine hölzerne
Pfahlbrücke überführt wird. Die Bahn mußte sogar im
Lande der Freiheit um den Konzessionsbetrieb nachsuchen,

der ihr denn auch trotz der abnormen Verhältnisse und des

primitiven Fahrmaterials nach Zahlung der gesetzlichen Ge-
bühren bewilligt wurde. Und so hat der Unternehmer mit
einfachen Mitteln eine bisher schwer zugängliche Gegend
aufgeschlossen und diese in enge Verbindung mit der Welt
gebracht, so daß sich wohl auch bald die Anlage einer Eisen-
bahn nach sonst üblichem System, bei der die Schienen
nicht aus Holz bestehen, lohnen wird. (Mitgeteilt vom

Patent- und technischen Bureau von Richard Lüders in
Görlitz.)

Magen.
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7K4. Welche mechanische Werkstätte würde die Fabrikation
einer (patentierten) sehr wichtigen Erfindung übernehmen? Event,
würde dieselbe auch käuflich abgetreten. Näheres erteilen Gebrüder
Hitz, Schönenberg b. Wädensweil.

7V3. Aus einer Liquidation ist eine Anzahl kleinerer, dreh-
barer Parallelschraubstöcke, sowie Handbohrmaschinen mit Kugel-
lagern billig zu verkaufen. Wer wäre Abnehmer?

7VV. Wer verfertigt Bandsägen für Hand- und Fußbetrieb,
gut und billig?

7V7. Wer liefert fertige Kisten von 26 min starkem Holz?
7K8. Ein Geschäftsbetrieb soll mit Kraftbetrieb eingerichtet

werden, d. h. entweder mit einer Wasserkraft, die anzukaufen sich

Gelegenheit böte, oder mit Dampfkraft. Man wünscht mit einem
zuverlässigen technischen Ratgeber in Verbindung zu treten, welcher
in der Beurteilung der finanziellen Frage Kenntnis und Erfahrung
hat, selbstredend gegen gebührende Honorierung für verursachte Be-
mühung.

7KV. Wer liefert einige Waggons diesjähriges, astreines
Fichten-, Tannen- oder Föhrenholz in Spälten à 1 Meter lang
und zu welchem Preise per Klafter gegen Kassa?

77V. Wer fabriziert emaillierte Grabschristen schnell und billig?
77t. Wer kann mir genaue Anleitung zum Löten von Band-

sägeblättern geben und wo sind die dazu nötigen Bestandteile zu
beziehen?

77L. Wer liefert Stäbe, 23 ram j^j und 85 am lang, in
schönem, geradem, trockenem Ahorn- oder Elsbeerholz? Offerten an
C. Heitz, Basel, Rheingasse.

77!!. Evangelisch Wildhaus will circa 96 mê neue Friedhof-
mauerdeckuug erstellen lassen. Welches ist vorzuziehen, Cement oder
Sandsteindeckung? Wie widersteht Cementdeckung dem hiesigen
Temperaturwechsel! wie soll solche erstellt werden: wer ist Ueber-
nehmer dieser Arbeit und zu welchem Preis? Oder sind Sand-
steinplatten vorzuziehen; wer ist allfällig Uebernehmer und zu
welchem Preis, mit Garantie für die ausgeführten Arbeiten?
Antworten erbeten an Bernhard Kühn, Zimmermeisler, Wildhaus,
(Toggenburg).

774 Wer liefert vernickelten Eisendraht in verschiedenen
Stärken? Offerten an G. Zulauf, Brugg.

77». Wer liefert 6—7960 Ziegelrähmchen zur Anfertigung
von Falzziegeln und zu welchem Preis? Adresse durch die Expedition
zu erfragen.

77V. Wer liefert zu entsprechend reduziertem Preise eine
Partie ältere Gasröhren oder I-Eisen zur Erstellung eines Ge-
länders?

777. Welche Lebensversicherungs-Gesellschaft hat die vorteil-
haftesten Persicherungsbedingungen?

778. Wer liefert Kettli für Zugjalousien, Drahtcordeln und
gepreßte Schutzbleche oder die in neuester Zeit angewandten Blech-
streifen (statt der leinenen Bänder)?

Antworten.
Auf Frage VVÄ Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in

Unterhandlung zu treten. I. I. Eisenhut, Baumeister, Gais (Appen-
zell A 'Rh.l

Auf Frage 703. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. R. Vogel-Suter. Wagnerei, Kölliken (Aargau).

Auf Frage 7ÜV. C. Vogel, Drahtwarenfabrikanr, St. Gallen,
wünscht mit Ihnen in Verbindung zu treten.

Auf Frage 7l!t. Tannene Fußböden, 34 rnrn in Nut und
Feder, einseitig gehobelt, liefern Martin Arnold sel. Erben, Säge,
Bürzeln (Uri).

Auf Frage 7Z4 I. Nef-Schweizer, Holzhandlung, Unt.-Risi,
Schwellbrunn (Appenzell), wünscht mit Gesuchsteller in Unterband-
lung zu treten.

Auf Frage 7Z8. Wenden Sie sich an Gebr. Hartmann, mech.
Werkstätte, Flums.

Aus Frage 74t. Wenden Sie sich an C. Vogel, Drahtwaren-
fabrikant, St. Gallen.

Aus Frage 74Ü. Saubere, trockene, rottannene Bretter, 36 rnrrr
dick, liefern Martin Arnold sel. Erben, Sägerei, Bürglen (Uri).

Aul Frage 74». Wenden Sie sich an Gebr. Harrmann, mech.
Werkstätte, Flums

Auf Frage 74». Eine Lfstrte von Hrn. Hans Stickelberger,-
Ingenieur, Basel, aing Ihnen direkt zu.

Auf Fragr 74V. Ich fabriziere die allerneuesten Tapeten und
wünsche mit Fragesteller;in Verbindung zu treten. Clement Heaton
Junod, Collégiale 10, Neuchâtel.

Auf Frage 747. Schieferplatten liefert Schindler. Ragaz.
Auf Frage 73! Selbstthätige Thürschließer, patentiert, aus-

gezeichnetes Shstem, fabriziert I. Meyer-Fröhlich, Basel. Vertreter
überall gesucht. Hohe Provision.

Auf Frage 734 Wünsche mit Fragesteller zu korrespondieren.
Joh. Leibnndgut, Waseu (Emmenthal).

Auf Frage 7»». Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Emil Renold, Frauenfeld.

Auf Frage 7»». We->den Sie sich an Borner u. Co., Gießerei
und Maschinenfabrik, Rorschach.

Aus Frage 733. Habe noch bereits neue Ziegelmaschinen und
Lthmbrecher zu verkaufen. I Steiner, Maschinenhdlg, Zürich III.

Auf Frage 733 Anerkannt gute Ziegelmaschinen, Walzmerke,
Abschneidtrsche und Modelle liefert die mech. Werkstätte von Joh.
Hinden in Herzogenbuchsee. Fertige Maschinen können in meiner
Werkstätte in Herzogenbuchsee oder in meiner mech. Ziegelei in
Sumiswald jederzeit in Thätigkeit gesehen werden.

Aus Frage 73V. Bitte um Beschreibung des fraglichen Ar-
tikels. Bei Konvenienz bin ich Käufer. Ad. Karrer, Kulm b. Aarau.

Auf Frage 73V. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. W. Lachenmaier, Maschinenschmied, Affoltern b. Höngg
(Zürich).

Auf Frage 73V. Konstruktionswerkstätte Herisau wünscht
Unterhandlung mit Ihnen.

Aus Frage 7VV. Habe noch eine Partie gebrauchte Rippen-
röhre zu verkaufen. I. Steiner, Maschinenhandlung, Zürich III.

Ans Frage 7VV. Infolge Ersatz der Dampfmaschine durch
einen Petrolmotor haben wir eine Anzahl gilt erhaltener Rippen-
röhre für Dampfheizung billig abzugeben und bitten mm gefl. Adresse
des Fragestellers. Gebrüder Sulzberger, Holzwerkzeugfabrik, Horn
(Kt. Thurgau>.

Auf Frage 7V1 Konstruktionswerkstätte Herisau könnte Ihnen
dienen.

Auf Frage 764. Unterzeichnete wäre hiezu bereit und wünscht
mit Ihnen in Korrespondenz zu treten. Kvnstruktionswerkstätte
Herisau.
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